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Jürgen’s und Ursula’s 
        Wanderkompas 

 

Soonwaldsteig (von Kirn bis Bingen Höhenmeter 2252 – 84 km) 
(Anspruchsvolle Tour gute Kondition und gute Trittsicherheit erforderlich) 
 

   
 

AUF ALTEM UNTERGRUND 
AUS QUARZIT UND SCHIEFER 
SIND WIR IM SOONWALD  
AUF DEN SPUREN 

                   -JOHANNES BÜCKLER- 
NACH DER LEGENDE AUCH 
 -SCHINNERHANNES – SCHINDERHANNES- 
EIN SCHARLATAN DER DA DENKT – AN 
  -OCCUPY- 
WAS DIE GESCHICHTE BEI SCHINNDERHANNES SAGT 
UND NICHT BEWIESEN IST!!! – DER GUTE DIEB!!!! 
SORGE TREIBT UNS ALLE UM 
BEI DIESEN POLITISCHEN, WIRTSCHAFTLICHEN UND 
GESELLSCHAFTLICHEN PERSPEKTIVEN!!! 
SCHARFE GRATE FÜHREN HIER  
ZU IMPOSANTEN KELTERFELSEN 
MIT WEITEN BLICKEN INS NAHETAL 
IN STILLE UND RUHE LÄSST SICH DENKEN 
HIER FINDET MAN SICH UND 

                    DIE KRAFT – DIE HERAUSFORDERUNGEN DER ZEIT 
POSITIV ZU GESTALTEN!!!!! 

               (Jürgen Zwilling) 
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Wir starten am 03.07.2012 in  
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Der erste Tag endet in  
 
 

Wir starten am 04.07.2012 in  
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Wir starten am 05.07.2012 an der   
 
 
 

   
 

    
 

     
 

    
 



  

                                                                 43 

   
 
 

   
 

      
 

   



  

                                                                 44 

  
 

   
 

   
 

     
 

   



  

                                                                 45 

 

   
 

   
 

    
 
 

   
 
 



  

                                                                 46 

 
 
 
 
 

  8,5 KM VOR UNSEREM ZIELE 
               RHEINBÖLLERHÜTTE 
  KAMEN WIR IN DER IN ALTER ZEIT AN 
  ZU VIELE EICHE WAREN AUF DEM WEG 
  WIE BEI DEN GERMANEN ENDET DIE TOUR 
  MIT DONNER, BLITZ UND HAGEL, 2 CM DICK, 
  EIN GUTER SCHINDERHANNES KAM VORBEI 
  UM HAT UNS WANDERER DANN MITGENOMMEN 
  SO FANDEN WIR DEN SCHÜTZ IN ARGENTAHL 
                UND NAHMEN ABSCHIIED   
             VON EINEM NATURERLEBNIS PUR 
                   -SOONWALD- 
    BLEIBT ERHALTEN WIR KOMMEN WIEDER 
            IN UNSEREM HERZEN HAST DU EIN FESTEN PLATZ 
  (Jürgen Zwilling) 
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1. Etappe: Kirn – Bundenbach, 15 km 

Der Soonwaldsteig beginnt am Kirner Bahnhof. Nach 
Durchquerung der Innenstadt steigt er auf der östlichen 
Seite des Hahnenbachtals nach Kallenfels auf. Ein erster 
landschaftlicher Höhepunkt sind die drei steilen, teils mit 
Burgruinen gekrönten Quarzitfelsen. Auf einem schmalen 
Pfad, der mit Tafeln zu Waldthemen ausgestattet ist, geht 
es durch Niederwald weiter zu Schloss Wartenstein. Von 
der durch mächtige Rosskastanien beschatteten Aus-
sichtsterrasse öffnet sich ein großartiger Blick ins 

Hahnenbachtal, eines der Durchbruchstäler des Soonwaldes. Eine von mehreren Ausstel-
lungen der „Erlebniswelt Wald und Natur“ erklärt das Lohmachen, das Schälen der gerbstoff-
reichen Eichenrinde zur Lederherstellung. An der Gemeinde Hahnenbach vorbei führt der 
Soonwaldsteig bis zum Steinbachtal. An der Mündung wechselt der Steig auf die westliche 
Hahnenbachseite. Nördlich von Sonnschied, bei Rudolfshaus, erreicht der Wanderer einen 
stillen Abschnitt des Hahnenbachtals, der nicht von einer Straße erschlossen ist. Auf dem 
Weg zum Etappenziel, dem Wanderparkplatz an der Schiefergrube Herrenberg, werden ei-
nige Relikte des Schieferbergbaus (Feldbahn, Stollen, Halden) sichtbar. Die Besuchergrube 
Herrenberg, die benachbarte Keltensiedlung Altburg und die auf den letzten Kilometern gut 
einsehbare Schmidtburg können leicht zu Fuß besichtigt werden. 

2. Etappe: Bundenbach – Simmerbachbrücke im Kellenbachtal, 13 km 

Hinter der Keltensiedlung geht der Steig hinab ins Tal und 
quert den Hahnenbach nahe der Schmidtburg. Auf den 
nächsten 1,5 km führt der Soonwaldsteig über einen 
Wassererlebnispfad bachaufwärts. Am nördlichen Ende 
bietet sich eine Wiese in den Hahnenbachauen als 
„Ruheinsel“ zum Genießen der Stille an. Dann verlässt 
der Steig das Tal und steigt in einem Bogen nördlich um 
Schneppenbach herum zum Lützelsoon hinauf. Am 
Teufelsfels (567 m), der ersten markanten Erhebung des 
„kleinen Soons“, hat man vom Aussichtsturm einen guten 

Ausblick. Steinige Blockschutthalden, auf denen mitunter an sonnigen Tagen Wildkatzen 
dösen, prägen den weiteren Verlauf auf dem schmalen Kamm des Quarzitrückens. Grenz-
steine und hölzerne Pfähle markieren die Landkreisgrenze. Am Ende dieser anspruchsvollen 
Wegstrecke lädt der Blickenstein (nahe der Womrather Höhe 597 m) mit seinem gestuften, 
südexponierten Hang zur Mittagsrast ein. Danach wendet sich der Soonwaldsteig auf die 
Nordseite des Lützelsoons. Bald ist Schloss Gemünden zu sehen. Von einer Schutzhütte 
aus, zu der wir über einen kurzen Abstecher gelangen, können wir ins Tal mit dem Simmer-
bach (Kellenbachtal), das zweite Soonwald-Durchbruchstal, hinabschauen. Auf dem Lan-
genstein, einer steil aus dem Laubwald aufragenden Felsnadel, brütet ein Wanderfalken-
paar. Die Etappe endet nach dem Abstieg nördlich um den Langenstein herum an der B 241 
(Gemünden-Simmertal) an einer für den Soonwaldsteig eigens erbauten Fußgängerbrücke. 
Hier im Kellenbachtal verkehrt täglich die Buslinie Simmern-Kirn. Die nächste zentrale Bus-
haltestelle liegt 2,2 km in nördlicher Richtung am Ortseingang von Gehlweiler. Dort besteht 
auch eine Einkehrmöglichkeit. 
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3. Etappe: Simmerbachbrücke – Ellerspring, 14 km 

Nach kurzer Strecke am östlichen Bachufer entlang geht es 
im Niederwald steil 275 Höhenmeter hinauf über Block-
schutthalden und vorbei an Quarzitfelsen – zunächst an der 
Flanke des alten Steinbruchs von Gehlweiler, dann über 
den herauspräparierten Grat. Der schweißtreibende Anstieg 
endet am oberen Rand des Steinbruchs Henau. Der Große 
Soon, der mittlere Teil des Soonwaldes, ist erreicht. Von 
hier schweift der Blick nach Süden bis zur Kyrburg bei Kirn. 
Der Steig bleibt danach bis zur Burgruine Koppenstein (539 

m) auf der nördlichen Seite des Quarzitrückens. Der Bergfried kann wie ein Aussichtsturm 
bestiegen werden. Nun wechselt der Steig vom nördlichen Höhenzug des Großen Soons auf 
den mittleren. Das beide Höhenzüge trennende Asbachtal wird auf einer Holzbrücke gequert. 
Die Alteburg (620 m) mit ihrem steinernen Turm, der südwestlichste Gipfel des mittleren Hö-
henzuges, ist der nächste Aussichtspunkt. Hallenbuchenwälder, himbeerreiche Altbuchen-
bestände und Fichtenaufforstungen prägen den breiten Kamm des Großens Soons. Er wird 
vom Rennweg, einer geradlinigen Forststraße erschlossen. Der Soonwaldsteig verläuft hier 
auf schmalen Pfaden neben dem Rennweg. Im Naturschutzgebiet Eschen, nur wenige hun-
dert Meter nördlich über ein Zuweg erreichbar, wachsen in einem parkartigen Wald seltene 
Orchideen unter uralten Einzelbäumen. An dem Zuweg zum Naturschutzgebiet zweigt der 
Sponheimer Weg, ein historischer Themenweg, ab. Nach der Runden Tanne kommt der 
Wanderer an das Ende der Etappe, den Wanderparkplatz Ellerspring an der L 108 (Tiefen-
bach-Winterbach).  
 

4. Etappe: Ellerspring – Rheinböllerhütte, 15 km 

Nahe dem Wanderparkplatz am Fernmeldeturm befindet 
sich die Ellerspring, mit 657 m höchste Erhebung des 
Soonwaldes. Von hier aus kehrt der Steig auf den 
nördlichen Höhenzug zurück. Mit dem Naturschutzgebiet 
Glashütter Wiesen im Gräfenbachtal wird eine kulturge-
schichtlich bedeutsame Wiesenlandschaft mit markanten 
Einzelbäumen berührt. Durch das Feuchtgebiet 
Schwappelbruch steigt der Weg zum Schanzerkopf (643 
m), einem weiteren markanten Soonwaldgipfel an. Hier 

kann der Wanderer in einer neugebauten Schutzhütte oberhalb einer Rodelwiese mit Blick 
auf den nördlichen Soonwaldrand rasten. Im weiteren Verlauf nach Osten führt der Steig an 
der L 239 (Ellern-Münchwald) von der Nordseite auf den Kamm zurück. Mit dem Naturwald-
reservat Katzenkopf wird ein urwüchsiger Altbuchenbestand berührt. Am Hochsteinchen 
(648 m), einer Felsformation am Ostrand des Großen Soons, kann ein eiserner Aus-
sichtsturm bestiegen werden. Von dort aus geht es steil bergab zur Rheinböllerhütte, dem 
Ende der Etappe. Hier im Guldenbachtal, dem dritten Soonwald-Durchbruchstal, verkehrt 
täglich im festen Stundentakt die Regio-Buslinie Simmern-Stromberg-Bingen/Bad Kreuz-
nach. 
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5. Etappe: Rheinböllerhütte – Jägerhaus, 14 km 

Nach Querung des Guldenbaches nutzt der Soonwaldsteig einen 
Autobahndurchlass der Kreisstraße nach Dichtelbach, um in den 
Binger Wald, den östlichen Teil des Soonwaldes zu gelangen. 
Nach steilem Anstieg kann an der Emmerichshütte eine Pause ein-
gelegt werden.  
Über den Kandrich zum Ohligsberg hin öffnet sich der Wald und 
der Blick schweift bis zum Rhein. Eine neu erbaute Schutzhütte 
lockt zum Verweilen. Anschließend gelangen die Wanderer an der 
verborgenen kleinen Blockschutthalde des Eselstein vorbei zur be-
wirtschafteten Lauschhütte, die sich für eine Mittagspause eignet. 
Gestärkt kann nun der hölzerne Aussichtsturm auf dem Salzkopf 
(628 m) erklommen werden. Er bietet eine grandiose Rundumsicht. 

Der Abstieg ins Rheintal erfolgt über das Morgenbachtal. Im oberen Abschnitt noch still und 
einsam, begegnet man nahe der Ausflugsgaststätte „Jägerhaus“ häufig Kindergruppen. Sie 
suchen in der „Steckeschlääferklamm“ nach versteckten Gesichtern und Fratzen, die ein 
Künstler in die Baumstämme geschnitzt hat.  

6. Etappe: Jägerhaus – Bingen, 12 km 

Ab dem Jägerhaus wird das im weiteren Verlauf unter 
Naturschutz stehende Morgenbachtal stetig steiler und 
enger. Die Felsen an den Talflanken werden gerne 
beklettert. Wenn ehemalige Mühlen im Talgrund zu 
sehen sind, ist der Abzweig nach Trechtingshausen 
erreicht. Die letzte Etappe lässt genug Zeit für 
ausgedehnte Besichtigungen. In Trechtingshausen 
kann man beispielsweise die Burg Reichenstein und die 
Clemenskapelle anschauen, bevor man auf dem 
Eselspfad aus dem Morgenbachtal auf die Rheinhöhen 

aufsteigt. Dieser teils geländergesicherte Pfad führt auf und ab bis zum Schweizerhaus, ei-
ner mit einem großartigen Ausblick gesegneten Ausflugsgaststätte. Der Rhein bildet das 
vierte und größte Durchbruchstal, wenn man den geologisch aus Quarzit aufgebauten Tau-
nus als Fortsetzung des Soonwaldes ansieht. Zuvor kann man die zinnengekrönte, im ro-
mantischen Stil wiederaufgebaute Burg Rheinstein besuchen, deren Zugbrücke nur wenige 
Schritte unterhalb des Soonwaldsteiges liegt. Durch das enge Kerbtal des Poßbaches und 
vorbei am Aussichtspunkt Damianskopf wird das Forsthaus Heiligkreuz erreicht. Hier lohnt 
es sich, etwas vom Weg abzuschweifen. Entlang eines Erlebnispfades warten eine Hänge-
brücke, ein freigelegter römischer Gutshof und ein Mammutbaum im forstbotanischen Garten 
auf Besucher. Auch ein Abstecher in die Kreuzbachklamm, den tief eingeschnittenen, steilen 
Unterlauf eines Baches, ist empfehlenswert. Der Steig fällt nun nach Bingen sanft ab und 
gewährt noch manchen Ausblick auf das Rheintal bei Assmannshausen. Am Prinzenkopf 
steigt ein Pfad steil hinab, der die Wanderer bis vor die Eingangstür der Jugendherberge 
führt. Nun sind noch wenige hundert Meter durch den Stadtteil Bingerbrück zurückzulegen, 
bis man am Ende des Soonwaldsteigs, dem Binger Hauptbahnhof, angelangt ist. Es bleibt 
noch genügend Zeit, um einen Abstecher zum Park am Mäuseturm zu machen oder um über 
die Nahebrücke nach Bingen, zur Altstadt mit der Burg Klopp, zur Drususbrücke oder zum 
Rochusberg zu wandern. 
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Länge:   83 Kilometer 
Start- bzw. Endpunkte: Bingen am Rhein, Kirn 
Projektträger:  Naturpark Soonwald-Nahe e. V.  
Eröffnung:   9. Mai 2009 
    
 
Philosophie des Soonwaldsteiges 

Der spannungsreiche Soonwald mit Inseln der Ruhe ist Inspiration und Kraftquelle 
gleichermaßen. Ein perfektes Zusammenspiel: Wandern im Einklang mit der Natur – 
wandern im Einklang mit sich selbst.  
 
Touristisches Mobiliar 

Schutzhütten:  12 
 
Landschaftsgebiete 

Nahetal, Hahnenbachtal, Lützelsoon (Kleiner Soon), Simmerbachtal, Großer Soon (mittlerer 
Teil des Soonwaldes), Gräfenbachtal, Guldenbachtal, Binger Wald, Morgenbachtal, Rheintal. 
 
Etappen 

Die erste Etappe führt von Kirn aus das Hahnenbachtal aufwärts. Die vier mittleren 
Abschnitte gehen weitgehend über den Kamm des Soonwaldes. Die letzte Etappe ist mit 
dem Rheinburgenweg identisch. 
 
Etappe von... bis km 

1 Kirn – Bundenbach 15 
2 Bundenbach – Simmerbachtal 13 
3 Simmerbachtal – Ellerspring 14 
4 Ellerspring – Rheinböllerhütte 15 
5 Rheinböllerhütte – Jägerhaus 14 
6 Jägerhaus – Bingen 12  

 Gesamt 83 
 
 
Qualitätskriterien „Premiumwanderweg“ des Deutschen Wanderinstituts 

Der Soonwaldsteig wurde nach den Qualitätskriterien des Deutschen Wandersiegels als 
Premiumweg zertifiziert.  
 
Verbindungsrouten Soonwaldsteig – Saar-Hunsrück-Steig 

Im Süden: von Kirn auf dem Hunsrückhöhenweg über Herrstein bis zur Mörschieder Burr  
(19 km). 
Im Norden: vom Hahnenbachtal auf dem Europa-Fernwanderweg E3 über Rhaunen und den 
Idarkopf bis Morbach (29 km). 
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Sehenswürdigkeiten, Kultur- und Naturdenkmäler, Ausflugsgaststätten 

Burgen, Schlösser und Ruinen: 
� Kyrburg 
� Burgruinen Steinkallenfels 
� Schloss Wartenstein 
� Keltensiedlung Altburg 
� Schmidtburg 
� Ruine Hellkirch 
� Burgruine Koppenstein 
� Schloss Gemünden 
� Burg Reichenstein 
� Burg Rheinstein 
� Burg Klopp 
� Mäuseturm 
� Drususbrücke 
� Rochusberg 

 
Aussichtstürme und –punkte: 

� Aussichtspunkt Oberhauser Felsen 
� Aussichtsterrasse Schloss Wartenstein 
� Aussichtspunkt Parkplatz Ohligsberg bei Bundenbach 
� Aussichtspunkt Schiefergrube Herrenberg 
� Aussichtsturm Teufelsfels 
� Aussichtspunkt Blickenstein (Womrather Höhe 597 m)  
� Aussichtsturm Burgruine Koppenstein 
� Aussichtsturm Alteburg (630 m) 
� Aussichtspunkt Ellerspring (höchste Erhebung des Soonwaldes, 657 m) 
� Aussichtspunkt Schanzerkopf (643 m) 
� Aussichtsturm Hochsteinchen (648 m) 
� Aussichtspunkt Ohligsberg (609 m) (Rheinblick) 
� Aussichtsturm Salzkopf (628 m) 
� Aussichtspunkt Rennberg  
� Aussichtspunkt Burg Rheinstein 
� Aussichtsterrasse Schweizerhaus 
� Aussichtspunkt Damianskopf 
� Aussichtspunkt Bingerbrück Jugendherberge 
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Herausragende Felsen: 
� Oberhauser Felsen (380 m ) 
� Kallenfelser Felsen (219 m ) 
� Kammerfels (280 m) 
� Teufelsfels (567 m) 
� Blickenstein (597 m) 
� Langenstein (300 m) 
� Koppenstein (539 m) 
� Schwarzerdener Höhe (538 m) 
� Alteburg (620 m) 
� Quarzitfelsen Ellerspring (657 m) 
� Hochsteinchen (648 m) 
� Eselstein (600 m) 
� Kletterfelsen Morgenbachtal 

 
Weitere Kulturdenkmäler: 

� Fachwerkhäuser am Marktplatz Kirn 
� Stadtverwaltung Kirn (ehem. Piaristenkloster) 
� Whiskymuseum Kyrburg 
� Erlebniswelt „Wald und Natur“ Schloss Wartenstein 
� Naturerlebnispfad Schloss Wartenstein 
� Besucherbergwerk Schiefergrube Herrenberg 
� Fossilienmuseum Bundenbach 
� Wassererlebnispfad Hahnenbachtal 
� Antoniuskapelle 
� Clemenskapelle  
� Erlebnispfad Binger Wald 
� Freigelegter römischer Gutshof 
� Mäuseturm, Drususbrücke, Rochuskapelle, Hildegardforum Bingen 

 
Weitere Natursehenswürdigkeiten: 

� Blockschutthalden am Teufelsfels 
� Naturschutzgebiet Eschen 
� Naturschutzgebiet Glashütter Wiesen 
� Feuchtgebiet Schwappelbruch 
� Naturwaldreservat Katzenkopf 
� Blockschutthalde am Eselstein 
� Morgenbachtal 
� Naturdenkmal Kaiserkranz 
� Steckeschlääferklamm  
� Erlebnispfad Binger Wald 
� Mammutbaum im Forstbotanischen Garten 
� Kreuzbachklamm 
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Ausflugsgaststätten außerhalb von Ortschaften: 

� Schloss Wartenstein 
� Gaststätte Birkenmühle (Rudolfshaus) 
� Forellenhof Reinhartsmühle (Rudolfshaus) 
� Schiefergrube Herrenberg (Bundenbach) 
� Trifthütte (2 km) 
� Kipperhof Argenthal (5 km) 
� Landhaus Rheinböllen 
� Emmerichshütte (Ingelheimer Wald) 
� Lauschhütte (Binger Wald) 
� Jägerhaus (Binger Wald) 
� Haus Waldfrieden/Gerhardshof (Binger Wald) 
� Burg Reichenstein 
� Burg Rheinstein 
� Schweizerhaus 
� Forsthaus Heiligkreuz 

 
Unterkünfte 

Eine einfache Zusammenstellung mit Unterkünften am Soonwaldsteig ist erhältlich. Eine gute 
Übersicht bieten der Naheland Urlaubskatalog 2011und der Hunsrück Urlaubskatalog 2011. 
 
Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland   

Am Soonwaldsteig oder an den Zuwegungen des Steiges sind folgende Betriebe zertifiziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einkehrmöglichkeiten 

Eine einfache Zusammenstellung mit Einkehrmöglichkeiten ist in der Vorbereitung. Auf mehr 
als 40 km Wegstrecke im Lützelsoon und im Großen Soon berührt der Steig keine Siedlung 
und quert nur wenige, schwach befahrene Landstraßen. Da sollte der Rucksack gut gefüllt 
sein. 
 

 

Lang-gut-Hotel Forellenhof ***S, Reinhartsmühle, 55606 Rudolfhaus, 
www.hotel-forellenhof.de.  
Hotel Maasberg Therme ****, Am Maasberg, 55566 Bad Sobernheim, 
www.maasberg-therme.de 
BollAnt’s im Park – Romantik Hotel & Vital SPA ****S, 55566 Bad 
Sobernheim, www.bollants.de 
Menschels Vitalresort ****, Naheweinstrasse, 55566 Meddersheim 
www.menschel.com 
„Gemündener Hof ***“, Hauptstraße 56, 55490 Gemünden, 
www.gemuendener-hof.de 
Hotel Berz*** , 55494 Rheinböllen, Marktstraße 16a,  
www.hotel-berz-gaststube.de 
Hotel-Restaurant „Weinbergschlößchen“ ***, Hauptstr. 2, 55413 
Oberheimbach, www.weinberg-schloesschen.de 
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Pauschalangebote 

Der Soonwaldsteig:  A: 5 x Übernachtung mit Frühstück, Zimmer mit Dusche/WC, 4 x 
Lunchpaket, 1 x Kartenmaterial pro Gruppe, erforderliche Personentransfer Soonwaldsteig-
Hotel und zurück, ab 260,00 Euro pro Person. B: 4 x Übernachtung mit Frühstück, Zimmer 
mit Dusche/WC, 3 x Lunchpaket, 1 x Kartenmaterial pro Gruppe, ab 204,00 Euro pro Person. 
 
Kartenmaterial/Wanderführer/Bücher 

WK Naturpark Soonwald-Nahe, ISBN 978-3-89637-300-7, 1:50.000, 8,50 Euro 
Soonwaldsteig Wanderkarte Leporello, ISBN 973-3-89920-651-7, 1:25.000, 4,95 Euro 
U. Poller & W. Todt, Saar-Hunsrück-Steig mit Soonwaldsteig, ISBN 978-3-934342-58-3, 
10,95 Euro 
 
Prospekte 

Imageflyer Soonwaldsteig, Soonwaldsteig Pocketguide 
 
Touristische Informationen und Buchungen zum Soonwaldsteig 

 
 
 

 
 
Projektträger 

 

 
 
 
 

Naheland-Touristik GmbH, Bahnhofstraße 37, 55606 Kirn,  
Fon +49 (6752) 137610, www.naheland.net 
 

 

Hunsrück-Touristik GmbH, Gebäude 663, 55483 Hahn-Flughafen, 
Fon +49 (6543) 507700, www.hunsruecktouristik.de 

Trägerverein Naturpark Soonwald-Nahe e. V. 
Geschäftsstelle Bad Kreuznach 
Salinenstraße 47 
55543 Bad Kreuznach 
Fon: +49 (671) 803-0 
www.soonwald-nahe.de 
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Die Bilder können Sie einzeln auch noch einmal unter 
 
http://privat.auc-zwilling.de 
https://www.facebook.com/profile.php?id=100001446625238 
 
ansehen.  
 
 
 
 
Ergänzende Quellen: www.wikipedia.org; Projektbüro des Sonnwaldsteiges; Naheland Touristik GmbH 
www.naheland.det 
Impressum: Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes Jürgen und Ursula Zwilling, Rubensallee 49, 55127 
Mainz –juergenzwilling@auc-zwilling.de – Tel: 06131/73591 – Fax: 06131/7925 
Alle Texte und Bilder sind urheberrechtlich geschützt – keine Weitergabe oder Nutzung ohne schriftliche 
Zustimmung. 
Haftungsausschluss: Die Tour beruht auf eigenen Wandererfahrungen und wurde sorgfältig bearbeitet und 
überprüft. Wir übernehmen  jedoch keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit oder Qualität 
der bereitgestellten Informationen. Haftungsansprüche gegen uns, welche durch die Nutzung der angebotenen 
Information oder durch fehlerhafte oder unvollständige Informationen verursacht werden, sind grundsätzlich 
ausgeschlossen. Insbesondere schließen wir  jede Haftung für den Fall aus, dass Nutzer die Streckbeschreibung 
fehl deuten und dadurch Schaden nehmen. Bitte informieren Sie sich daher vor jeder Tour über die Strecke beim 
örtlichen Verkehrsamt/Wanderverein oder an Hand von detaillierten Wanderkarten. 
 


